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D er lebendige Bo-
dyguard unseres 
größten Organs, 
der Haut, sind die 

vielen Bakterien, Pilze und 
Viren, die sich auf der Haut 
tummeln. Da sich die Zusam-
mensetzung bei jedem Men-
schen individuell darstellt, ist 
das Mikrobiom ein mikrobieller 
Fingerabdruck. Bedingt durch 
Genetik, Umweltfaktoren, Le-
bensweise, Geschlecht und 
Alter gleich keins dem anderen. 

Die Besiedelung verteilt sich 
unregelmäßig über den Körper. 
Ausschlaggebend ist das Mikro-
klima der Hautzone. Wir unter-
scheiden zwischen trockenen, 
feuchten und talgreichen 
Zonen.

Die Guten halten die Schäd-
lichen in Schach Die wich-
tigsten Aufgaben des Mikro-
bioms sind die Haut vor 
schädlichen Organismen zu 
schützen, den pH-Wert und das 

Immunsystem der Haut aufrecht 
zu halten, sowie die Hautbarri-
ere und den Feuchtigkeitshaus-
halt zu stärken. Die Mikroben-
gemeinschaft verhindert, dass 
neu ankommende Bakterien, die 
Infektionen verursachen könn-
ten, sich ausbreiten. Um den le-
benden Haut-Bodyguard zu er-
nähren und funktionsfähig zu 
halten, versorgt die Haut die 
Mikroben mit abgestorbenen 
Hautzellen, Talg und Schweiß. 
Auf einem Quadratzentimeter 
unserer Haut herrscht ein schö-
nes Getümmel, hier leben sage 
und schreibe etwa eine Milli-
arde Mikroben.
Der Schutzschild kann durch 
schlechte Lebensgewohnheiten, 
UV-Strahlung, Klima, Umwelt-
schadstoffe und im Moment 
durch das Tragen von Gesichts-
masken geschädigt werden, was 
eine Änderung der Hautzusam-
mensetzung zur Folge hat. Die-
ses Ungleichgewicht kann wie-
derum Auswirkungen auf den 
Hautzustand haben. Auch bei 
Gesichtsbehandlungen, die 
obere Hautschichten abtragen, 
zum Beispiel bei der Mikro
dermabrasion, ist ein guter Auf-
bau der Hautbarriere wichtig.
Kommt es zu einer Barrierestö-
rung der Haut, reagiert diese 
empfindlich, ist leicht reizbar 
und reaktiv, denn sie ist nicht 
mehr vor Umwelteinflüssen ge-

schützt. Der Flächenbrand be-
ginnt und es entsteht schlaffe, 
trockne und empfindlich, gereizte 
Haut. Bei Hauterkrankungen wie 
Akne, Neurodermitis und Ek-
zeme nehmen die Wissenschaft-
ler ebenfalls das unausgewo-
gene Mikrobiom unter die Lupe 
und haben Zusammenhänge 
festgestellt. Heute weiß man, 
dass die Haut ein komplex funk-
tionierender immunologischer 
Schutzschild ist.

Krankheitsbilder bei ge-
störter Barrierefunktion der 
Haut Das atopische Ekzem 
(Neurodermitis), eine entzünd-
liche, mit starkem Juckreiz ein-
hergehende Hauterkrankung, ist 
von vielen Faktoren abhängig. 
Die gestörte Hautbarriere sorgt 
mit einer erhöhten Penetration 
von Allergen und einem gestei-
gerten Wasserverlust zur Reiz-
barkeit und zu starken Entzün-
dungen. Das Mikrobiom weist 
bei dieser Hauterkrankung im 
Vergleich zum gesunden Men-
schen ein deutlich verändertes 
und weniger vielfältiges bakteri-
ell besiedeltes Muster auf. Neue 
Therapieansätze beschäftigen 
sich mit besseren Wachstumsbe-
dingungen für die natürliche 
Mikrobensymbiose, um die 
Überbesiedlung mit Staphylo-
coccus aureus zurückzudrängen. 
Diese Bakterien können sowohl 
Auslöser oder Folgen der Er-
krankung sein, sind aber nicht 
ansteckend.
Eine verringerte Vielfalt der 
Haut-Mikroben an verletzten 
Hautstellen wurde auch bei 
Psoriasis-Patienten festgestellt. 
In der Plaque der Psoriasis be
obachtet man einen Anstieg einer 
Staphylococcus-Art. Das Mikro-
biom bietet bei der Autoimmun
erkrankung keinen Therapiean-
satz, sondern dient lediglich der 
Unterstützung.
Und natürlich spielt das Mikro-
biom auch bei der Akne eine 
Rolle. In der Pubertät setzen die 

Bodyguard 
der Haut
Wenn das Mikrobiom der Haut aus dem Gleichgewicht gerät, tanzen 
die Mikroben aus der Reihe. Es kommt zu einem Ungleichgewicht der 
schützenden Barrierefunktion und ein Flächenbrand entsteht.
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Talgdrüsen zu einer überschie-
ßenden Produktion an, was 
neben externen Auslösern, (un-
gesunde Fast Food Ernährung) 
zu einer Veränderung des ge-
sunden Keimspektrums auf der 
Haut führt. Das Bakterium Pro-
pionibacterium acnes wird in 
seinem Wachstum beflügelt und 
ist neben anderen pathogenen 
Faktoren an der Entstehung der 
Akne beteiligt. Durch die Bil-
dung kurzkettiger Fettsäuren, 
die antibakteriell auf andere  
Bakterienarten wirken, ver-
schafft sich dieser Keim einen 
Vorteil. Es entsteht ein saurer 
pH-Wert, der andere Bakterien-
arten am Wachstum hindert. 
Das Schutzschild des Mikro-
bioms gerät aus der Balance und 
Propioibacterium acnes kann 

sich in talgreichen Arealen un-
gehindert vermehren.

Wie kann man das gesunde 
Hautmikrobiom erhalten? 
Auch eigentlich gesunde Haut, 
die aber täglich durch äußere 
Reize belastet wird und ein Un-
gleichgewicht der natürlichen 
Mikroben aufweist, kann sich 
verändern. Sie wird trocken, 
leicht reizbar und empfindlich. 
Präbiotika dienen als Nährstoffe 
für gute Bakterien, sie stimulie-
ren das Bakterienwachstum. 
Probiotika sind lebende Mikro-
benstämme.
Die Zufuhr von verschiedenen 
Mineralstoffen und Spurenele-
menten kann helfen und das 
Wachstum der gesunden Bakte-
rien fördern. Viel Feuchtigkeit 

sowohl von innen (Trink-
menge) als auf von außen ver-
hindern das Austrocknen der 
Haut. Je trockener die Haut, 
desto schlechter können gute 
Organismen auf ihr leben. 
Durch eine prä- oder probio
tische Hautpflege wird das 
Ökosystem der Haut verbessert. 
Die Balance der Haut wird wie-
derhergestellt, die Hautbarriere 
regeneriert sich, die Reizbarkeit 
wird vermindert. Auch eine 
übermäßige Talgproduktion 
kann so reguliert werden, Rö-
tungen verschwinden, Ekzeme 
werden gelindert der Juckreiz 
lässt nach.
So unterstützt beispielsweise 
Aqua filiformis das Gleichge-
wicht des Mikrobioms. Es wird 
aus dem Bakterium Vitreoscilla 

filiformis hergestellt, das auch 
in der Natur in einigen wenigen 
Thermalwässern vorkommt. Es 
hat eine anerkannte, pflegende 
Wirkung, insbesondere bei zu 
Neurodermitis neigender Haut. 
Milchsäurebakterien in Kos
metikprodukten steigern das 
Wachstum der guten und 
hemmen die Ausbreitung von 
schädlichen Bakterien. Einen 
häufig in Kosmetika verwende-
ten Milchsäure-Extrakt finden 
Sie in der Liste der Inhaltsstoffe 
unter der Bezeichnung Bifida 
Ferment Lysate, weitere pro
biotische Stoffe sind Lacto
bacillus und Lactobacillus Fer-
ment.  n

Sandra Holzhäuser, 
 PTA und Kosmetikerin
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Klinische Studie zeigt: Canephron® Canephron® Uno auf Augenhöhe mit Antibiotikum5,6

Canephron®Canephron® Uno
Blasenentzündung?*

mit der 

Canephron®
mit der 4-fach Wirkung

  schmerzlindernd1,2

  krampfl ösend1,3

  bakterienausspülend4

  entzündungshemmend1,2

Sehr gute Verträglichkeit!

*Canephron® ist ein traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen bei leichten Beschwerden (wie häufi gem Wasserlassen, Brennen beim 
 Wasserlassen und verstärktem Harndrang) im Rahmen entzündlicher Erkrankungen der Harnwege. 1 Gemeint sind leichte Beschwerden wie Brennen beim Wasserlassen, Schmerzen und Krämpfe im Unterleib wie sie 
typischerweise im Rahmen entzündlicher Erkrankungen der Harnwege auftreten. 2 Antiphlogistische Eigenschaften von Canephron® wurden in vitro und antiphlogistische und antinozizeptive Eigenschaften in vivo 
nachgewiesen. 3 Spasmolytische Eigenschaften von Canephron® wurden ex vivo an Blasenstreifen des Menschen belegt. 4 Antiadhäsive Eigenschaften von Canephron® wurden in vitro nachgewiesen. Die bakterielle 
Adhäsion an das Urothel wird vermindert und die Ausspülung der Bakterien dadurch unterstützt. 5 Wagenlehner et al. Urol Int. 2018; 101(3):327-336. doi:10.1159/000493368. 6 Die Studie wurde mit Canephron® N Dragees 
durchgeführt. Die eingenommene Wirkstoffmenge pro Tag von Canephron® N Dragees und Canephron® Uno ist äquivalent.

Canephron® Uno, Canephron® N Dragees • Zusammensetzung: Canephron® Uno Wirkstoffe: 1 überzogene Tablette enthält: Tausendgüldenkraut-Pulver (Centaurium erythraea Rafi n s.l., herba) 36 mg, Liebstöckelwur-
zel-Pulver (Levisticum offi cinale Koch, radix) 36 mg, Rosmarinblätter-Pulver (Rosmarinus offi cinalis L., folium) 36 mg. Canephron® N Dragees Wirkstoffe: 1 überzogene Tablette enthält: Tausendgüldenkraut-Pulver 18 mg, 
Liebstöckelwurzel-Pulver 18 mg, Rosmarinblätter-Pulver 18 mg. Sonstige Bestandteile Canephron® Uno / Canephron® N Dragees: Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.) [pfl anzlich], Maisstärke, Povidon K 25, 
Siliciumdioxid (hochdispers), Calciumcarbonat, natives Rizinusöl, Eisen(III)-Oxid (E172), Dextrin (aus Maisstärke), sprühgetrockneter Glucose-Sirup, Montanglycolwachs, Povidon K 30, Sucrose (Saccharose), Schellack 
(wachsfrei), Ribofl avin (E101), Talkum, Titandioxid (E171). Anwendungsgebiete: Canephron® Uno: Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen 
bei leichten Beschwerden (wie häufi gem Wasserlassen, Brennen beim Wasserlassen und verstärktem Harndrang) im Rahmen von entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Canephron® N Dragees: Tra-
ditionell angewendet zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen bei leichten Beschwerden im Rahmen von entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Canephron® 
Uno, Canephron® N Dragees: Zur Durchspülung der Harnwege zur Verminderung der Ablagerung von Nierengrieß. Hinweis: Canephron® Uno und Canephron® N Dragees sind traditionelle pfl anzliche Arzneimittel, die 
ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert sind. Gegenanzeigen: Canephron® Uno, Canephron® N Dragees: Keine Anwendung bei Überempfi ndlichkeit gegen die Wirkstoffe, 
gegen andere Apiaceen (Umbelliferen, z.B. Anis, Fenchel), gegen Anethol (Bestandteil von ätherischen Ölen) oder einen der sonstigen Bestandteile, bei Kindern unter 12 Jahren, während der Stillzeit und bei der seltenen 
hereditären Fructose-Intoleranz, Glucose-Galactose-Malabsorption oder Saccharase-Isomaltase-Mangel, Galactose-Intoleranz oder Lactase-Mangel; keine Durchspülungstherapie bei Ödemen infolge eingeschränkter 
Herz- oder Nierenfunktion und/oder wenn eine reduzierte Flüssigkeitsaufnahme empfohlen wurde. Canephron® Uno: Keine Anwendung bei peptischem Ulcus; Canephron® N Dragees: Keine Anwendung bei Magen-
geschwüren. Nebenwirkungen: Canephron® Uno, Canephron® N Dragees: Häufi g Magen-Darm-Beschwerden (z.B. Übelkeit, Erbrechen, Durchfall). Canephron® Uno: Überempfi ndlichkeitsreaktionen (Hautausschlag, 
Juckreiz, Gesichtsödem), Häufi gkeit nicht bekannt. Canephron® N Dragees: Allergische Reaktionen, Häufi gkeit nicht bekannt. Stand: 11|21
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